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Dir LAVERKIVS, vonJ9— Pohlen Litthauen Herzog
Gottes Gnaden, Konigl. Prinz

Sachſen, Julich, Cleve, Berg, Engern und Weſt
phalen, Landgraf in Thuringen, Marggraf zu Meiſ—
ſen, auch Ober- und Nieder-Lauſitz, Gefurſteter
Graf zu Henneberg, Graf zu der Mark Ravensberg,
Barby und Hanau, Herr zu Ravenſtein ec. der Chur
Sachſen Adminiſtrator, in Vormundſchaft Un—
ſers freundlichgeliebten Herrn Vetters, des Churfur—

ſtens Friedrich Auguſts Lbd. vor Selbte Dero Er—
ben und Nachkommen thun kund: daß wir auf unter—
thanigſtes Anſuchen, Johann Friedrich Baudius und
Conſorten, die wegen der unter ſich errichteten ſo

genannten Freywillig eintrachtigen BegrabnißSocie
tat, abgefaßte Articul, ſo Uns unterm äato den 27ten

Auguſt 1755. und 21. Martii 1756. in originali vorge—

tragen, und davon vidimirte Abſchrift bey hieſiger
Cantzley behalten worden, beſtatiget haben; Confir-
miren, ratificiren und beſtatigen auch dieſelbe in
jetziger Adminiſtration und in tragender Vormund.
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ſchaft obgedachten unſers Herrn Vetters Lbd. hier—
mit und in Kraft dieſes, und wollen; daß ſolchen
in allen und jeden Puncten, Clauſuln, Jnhalt und
Meinungen nachgegangen, und darwieder nicht gethan

noch gehandelt werde. Jedoch Sr. Lbd. Dero Erben
und Nachkommen an Jhren hohen Landesfurſtl. Re—
galien und Gerechtigkeiten, wie die Nahmen haben

mogen, auch ſonſt manniglich an ſeinen Rechten ohne
Schaden. Zu Urkund mit dem zu Ende aufgedruckten
Churfurſtl. Sachſ. CanzleySeeret beſiegelt, und geben

zu Dreßden, am 7ten Januarii 1764.

H. F. von Stammer.

Gottl. Benedict Lochmann s.

Jm



Jm Nahmen der Heiligen Dreyfaltigkeit!

e

J Co haben die ſamtlichen Glieder gegenwartig neu errich—

lichkeit, und der Gewißheit des Todtes, und mit
m/ teter Grabe Geſellſchaft, in Erinnerung ihrer Sterb—

guten Bedacht, welchergeſtalt eines jeden Chriſten Menſchen
Pflicht erfordere, auf ein ehrlich Begrabniß in Zeiten zu
gedenken, damit nicht denen nach ſich laſſenden Ehegatten,
oder Freunden, die Beſorgung dafur zur empfindlichſten Laſt
fallen, und wenigſtens ihnen allzuvielen Kummer machen
moge, mancherley ſchon vorhandene Beyſpiele ihrer Mit—
burger ſich ermuntern und zur Nachahmung dienen laſſen,
da in die bereits errichtete Geſellſchaften mit einzutreten, des
einmahl feſtgeſetzten Numeri oder ſonſt getroffenen Verfaſ—
ſung halber, ihnen allzuviele Schwierigkeit ſich in Weg gele—
get haben, zuſammen zu treten, und zu einer gleichmaßi—
gen Anſtalt ſich zu vereinigen; Zu welchen Ende denn nach—
folgende Einrichtung, Geſetze, Articul und Willkuhr vor—
laufig und bis auf nahere Wege, und Verbeſſerung dieſer
Anſtalt einmuthig beliebet, und durch individuale Unterſchrift
genehmiget und bekraftiget worden.
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Es unterſcheidet ſich zuforderſt

J.

Unſere Grabe-Geſellſchaft mit dem Nahmen der Freywillig Eintrach
tigen Begrabniß-Societat von andern dieſer Art, indem ſie inſonder—
heit auch die Eintracht zu ihren Zweck ſich vorgeſetzet hat, und ſoll dieſe
deſto fuglicher zu erhalten,

D.

Die Anmzahl derer reſp. Mitglieder auf nicht mehr, als nur Zwey
Hundert Perſonen excl. derer Eheweiber, ſich erſtrecken, die Beſchaffen—
heit eines jedweden hingegen, darinnen beſtehen: Daß wie die gegenwar—
tig aufgenommene allerſeits,

3.4q) Wie jeglicher mehr nicht als 40. hochſtens Go. Jahr vor Errich

tung dieſer loblichen Geſellſchaft erreichet, auch deſſen Eheweib zu der Zeit
kein hoheres Alter hinter ſich haben, bey Gewiſſen verſichert, in jenem
Fall hiernachſt

4.b) vor jedes Jahr von 40—. bis co. gerechnet, ſowohl vor ſich als
deſſen Eheweib 2. gr. in letztern Fall aber von go. bis Go. zu verſtehen,
vor jedes Jahr 8. gr. baar zu erlegen verwilliget haben; Alſo nach gehal
tenen Convent Niemand, er habe denn, wie er vor ſeine Perſon mehr
nicht als 40. ſeine Frau hingegen, ebenfalls mehr nicht als 40. Jahr
uberſchritten, durch ein glaubwurdiges Zeugniß gegen die Vorſteher
dociret, in unſere lobliche Geſellſchaft aufgenommen werden konne, ſich
gefallen laſſe,

c) in Anſehung eines guten Rufs und exemplariſchen Lebenswandels
ſich keine Vorwurfe zu befurchten habe, nicht weniger

qh theils vor ſeine Perſon an keiner Krankheit leide, theils ſein Ehe
weib in dergleichen kranklichen Umſtanden ſich nicht befinde, ſonſt aber

e) ſowohl hier wohnhaft als abweſend ſeyn moge, jedoch letztern
Falls einen hinlanglich Bevollmachtigten beſtellen, der allen denjenigen
Pflichten genau nachkomme, worzu es ſich ſelbſt durch eigenhandige Unter
ſchrift gegenwartig anheiſchig gemachet, und hauptſachlich

f) unangeſehen ſeines Ranges und Charactenrs, zur wahren Evan
geliſch-Lutheriſchen Religion ſich mit ſeinen Eheweibe bekenne, endlich aber

g) ver



7

g verehelicht oder unverheyrathet, Mannlichen oder Weiblichen
Geſchlechts, Wittben oder Jungfern ſeyn konnen.

Es wird ubrigens ein jedes Mitglied ſeine in gegenwartiger loblichen
Geſellſchaft zu beobachtende Pflicht, ſowohl, als den daher fließenden
Nutzen, aus nachſtehenden deutlich genug abzunehmen vermogend ſeyn,
da nehmlich

5.ein jegliches Membrum dieſer Societat mehr nicht als nur

ↄ) vor den ordentlichen Einkauf 2. Thlr baar zu erlegen, zu jeder
Leiche hingegen

b) 13. gr. in unverruffenen MunzSorten zu ſteuern. Von dieſen
erlegten 2. Thlr. Einkauf werden

6.
Nur 1. Thlr. 16. gr. als wovon die bey Errichtung dieſer Societat

unvermeidliche Koſten deſtritten werden, zur Caſſe gebracht, die ubrigen
8. gr. hingegen denen Stiftern dieſes Werks vor ihre vielfaltige Bemu—
hung und Sorge, billig uberlaſſen. Und da

7der feſtgeſetzte Vumerus von 200. Perſonen nunmehro wirklich complet iſt,

ſo werden von jeder praſtirten Leichenſteuer ioo. Thlr. baar zur Caſſe be
rechnet, auch der 13te gr. von ſelbiger nachfolgendergeſtalt vertheilet, nehm
lich es bekommt i. Thlr. g. gr. die Caſſe, das ubrige wird unter die Depu
tirten und Caſſen-Vorſteher ſolchergeſtalt vertheilet, daß jene, nehmlich
die fur die ganze Geſellſchaft gewahlete zuſammen 1. Thlr. dieſe aber, das
ubrige erhalten, wovon ſie auch den Beſteller mit 2. Thlr. zu befriedigen

haben.

8.
Eintracht iſt ohne beſtandige gute Ordnung nicht zu erhalten, dahero

man es dabey nicht wollen bewenden laſſen, daß inzwiſchen zu der Caſſe
gewiſſe Vorſteher nebſt einen Gegenſchreiber geordnet worden ſind,
nehmlich

Herr Guſtav Chriſtoph Kirſten, Viertelsmeiſter allhier, und
Herr Johann Chriſtian Gottlieb Kloße, Hof-Poſamentier,

als Caſſen-Vorſtehere,

Ferner:



Ferner:
Herr Gottlob Hannßen, E. E. Raths BFillet. Schreiber, als

Caſſen-Schreiber.
Sondern man hat hiernachſt

9.
es auch vor gut angeſehen, die ganze Geſellſchaft nach denen Numern,
in vier Ordnungen abzutheilen, alſo, daß außer denen Zween fur die
ganze Geſellſchaſt erwahiten Deputirten, auch eine jede Ordnung aus
ihren Mittel zweyen Gliedern uberhaupt vollige Gewalt ad Protocollum
ertheilet, daß ſie insgeſamt einen Ausſchuß vorſtellen, und fur die Ord
nungen ihre Stimme fuhren, die erſtern, oder die Deputirte der ganzen
Gefellſchaft, aber die entſcheidende Stimme durch ihren Beytritt als
denn geben konnen, wenn die ubrigen Stimmen gleich und zertheilet ſeyn
ſollten.

10.Durch dieſen Ausſchuß nun werden furs kunftige die Stellen derer

Eaſſen- und ubrigen Vorſtehere, des Gegenſchreibers und andere, die
einige Verwaltung hierbey auf ſich haben, wenn ſie entweder mit Todte
abgehen, oder ſonſten dergleichen erlediget werden, wiederum nach den
mehrern Stimmen erſetzet, wobey jedoch wegen der oben benannten erſten
Stifter der Geſellſchaft beliebet worden iſt; daß in Betracht ihrer dabey
gehabten vielen außerordentlichen Bemuhungen, woferne wider einen
oder den andern ſich nicht eine erhebliche Beſchuldigung und Verdacht
hervorthut, ſelbige bey ihren aufhabenden Funetionen auf ihre Lebens
Zeit, oder bis zu deren freywilligen Kefignation bleiben und gelaſſen
werden.

11.
Nach deren Olbaang hingegen, wird man, in Anſehung beregter

Funectionen, dieſen Unterſcheid beobachten, daß zwar der Caſſen-Vorſte
her und Gegenſchreiber unveranderlich auf ihre Lebenszeit, oder ſo lange
ſie ſelbſt nicht reſigniren, die ubrigen Vorſteher und Aſſiſtenten bey der
Caſſe, ſowohl die gemeine und beſondere Deputirten, derer Ordnungen
nur auf 4. Jahr beſtellet werden; jedoch

12. der
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der Societat, und reſp. einer jeden Ordnung frey ſtehe, noch weiter
hinaus ſelbige nach Befinden bey der obhabenden Verwaltung zu laſſen,
und ſich hieruber bey einer. gemeinen jahrlichen Verſammlung ad Proto.
collum zu erklahren, oder andere Perſonen an deren Stelle aus ihrem
Mtttel zu benennen.

13.Das Amt eines Gegenſchreibers und Calculatorn beſtehet darinnen,

daß er zuforderſt in Anſehung derer zu haltenden Protocollen, ſLiſten,
Regiſtern und Rechnunasbuchern alle nur mogliche Accurateſſe obſervire,
hiernachſt dem Societatsbeſteller eine deutliche Verzeichnung derer Nah
men und Logire ſamtlicher Zntereſſenten einhandige, bey jeder Einnahine

und Ausgabe niemals abweſend ſey, ſondern vielmehr deshalb ganz
beſonders genaue Rechnung fuhre, auf den gedachten Beſteller, daß die
zu colligirenden Gelder, ſo viel es ſich thun laſſet, ihm nicht uber Nacht
gelaſſen werden, und er die jeden Tag uber in Reſt verbliebenen Mem-
bra authentiſch anzeige, fleißig Acht habe, ferner die Rechnung des Caſ
ſen-Vorſtehers ſowohl als andere mogliche Vorfallenheiten, ſamt denen
nothigen Erinnerungen derer Deputirten, ſamtlichen Inclviduis beym jahr
lichen Convente vortrage, als weshalb ihm jahrlich vor ſich 2. Thlr. 12. gr.
in Rechnung zu bringen frey bleibet.

14.Die ſamtlichen Caſſen-Vorſtehere, da ihnen Gelder und Doen-
menta anvertrauet werden, ſtehen diesfalls vor einen Mann, und haben
dahero gegen die ganze lobliche Geſellſchaft ſich a parte ſchriftlich zu rever-
ſiren, nicht weniger die Einkauf-Gelder und Leichen-Steuern in Empfang
zu nehmen, ad Caſſam zu bringen, und den Beſteller daruber zu quittiren,
keine devalvirten Munz-Sorten anzunehmen, uber Einnahme und Aus—
gabe ordentliche Manuale zu halten, der Auszahlung halber ordentliche
Belege beyzubringen, alle Rechnungen hingegen langſtens 8. Tage vor
dem alljahrlichen Convent an die jedesmahligen Deputirten der Geſell
ſchaft abzugeben, damit ſie von denenſelben unterſuchet, juſtifieiret oder
defeetiret werden konnen. Man wird auch furohin beh deren Erwahlung
darauf ſehen, daß die Caſſe jederzeit nur dem anvertrauet werde, wel—
cher hier anſaßig, oder dafur zu achten iſt z. Wie denn

B 15. außer
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15.außer dieſen ſolcher Vorſteher und Aſſiſtenten gemeine unwiederſprech—
liche Schuldiakeit iſt, daß ſie vor allen Dingen das Jntereſſe der Caſſe
je und alle Wege zu befordern fuchen, bey Einnahme und Ausgabe
derer Gelder gleichergeſtalt allemahl gegenwartig ſeyn, daß der Todtes
Fall eines unſerer Societats. Genoſſen, langſtens den Tag nach erſolg—
tem Ableben durch den Beſteller kund gemacht werde, fleißige Sorge zu
tragen, die Legitimationes dererjenigen unterſuchen, die ſich als Erben
eines verſtorbenen Mitgliedes anmelden, alle nur erſinnliche Vorſicht
hierunter zu gebrauchen, und endlich die Einſtimmigkeit deren ſamtlichen
Mitglieder aus allen Kraften bewurken zu helfen, auch dahero die fich
ereignenden ſtreitigen Kleinigkeiten beyzulegen, oder wenn es von ihnen
nicht geſchehen konnte, mit denen Deputirten hieruber zu ermmuniciren,
oder wenn auch dieſe die Sache zu entſcheiden ſich nicht getraueten, der
ganzen Geſellſchaft bey dem Convent dieſelben zur Berichtigung vorzu
tragen.

16.
Um nun allen jetzt angejeigten Perſonen, denen die beſtandige

Sorge einer zu erhaltenden guten Ordnung, ſowohl als die Beforderung
des Nutzens der ſamtlichen Societat furnehmlich auf den Schultern liegt,
ſolche in etwas zu erleichtern; So haben ſich alle Glieder dahin vereini
get, daß ihnen, wie ſchon oben gedacht, zwey Deputirte zugegeben,
welche auf ſich genommen haben, die ihnen von dem erſten Caſſenvorſte-
her und Gegenſchreiber extradirten Rechnungen zu unterſuchen, den Auf—
ſchub der Juſtitication zu verhuten, die Defeete oder das Recht-Befin
den einzubringen, als wofur ihnen ben jeden jahrlichen Convent eine
Diſeretion von 4.. Thlrn. ausgemachet bleibt.

17.Diejenigen Verrichtungen, deren ſich der Gegenſchreiber auch Caſ

ſen und ubrige Vorſteher und Aſſiſtenten zum Nutzen der Societat
unterzogen, verdienen, je ſchwerer ſie ſind, um ſo vielmehr auch, daß ſie
nicht ganzlich unvergolten bleiben; es iſt dannenhero allen zuſammen vor
ihre jahrlichen Bemuhungen uberhaupt die Summa von 4. Rthlrn. als
ein Honorarium, auch hieruber bey jedesmahliger außerordentlicher Con-

vocation
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vocation halb ſo viel, nicht wenĩger bey ſich ereignenden Falle, da die
ſamtlichen Glieder außerordentlich zuſammen geruffen werden ſollten,
ſowohl als bey ordentlicher Convocation derſelben zum jahrlichen Con
ventTage dem Beſteller jedesmahl 2. Rthlr. zu zahlen, und in Rech
nung zu bringen verwilliget.

18.Sollte wegen ein oder der andern entſtehenden Jrrung und Zwiſtig

keit von einzelnen Gliedern der Geſellſchaft den Ausſchuß derer vorer
wahnten Deputirten, nebſt denen Vorſtehern zuſammen zu fodern ver—
langet, und dergleichen außerordentliche Convocation bewilliget werden, ſo
erlegt ein jeder, der ſolche veranlaſſet, 1. Rthlr. und iſt das davon ein

kommende Geld nach Proportion unter die Herren Deputirten, der
ihnen verurſachten Bemuhung halber, alſo zu vertheilen, daß z. an die
beyden Deputirten, der ganzen Geſellſchaft, z. an die Caſſen- und ubri
gen Vorſteher, ſamt dem Gegenſchreiber, und die ubrigen Z. denen
Deputirten derer Vier Ordnungen abgezahlet werden; auch dieſe Spe—
ſen, wenn die Sachen das gemeine Beſte angehen, ex Calla ihnen gut
gethan werden, außerdem tragt ſolche derjenige, welcher ſie verurſachet,
aus ſeinem eigenen Vermogen.

19.
Von denen nach dem gten g. von ſamtlichen Gliedern erlegten Ein—

kaufsGeldern ſowohl, als baar erlegten Leichen-Steuern, wird alſo
lediglich dasjenige beſtritten, was die nachgelaſſenen eines aus unſerer
Societat verſtorbenen Membri hieraus zu genießen haben, auch deſſen
ſich unhintertreiblich verſichern konnen, und darinnen beſtehet, daß denen
Erben eines Abgeſtorbenen nach angezeigten Todesfall, langſtens binnen
24. Stunden, nachdem nunmehro der Numerus aus 200. Pdorſonen weſent
lich beſtehet,

Ein hundert Thaler
gegen Quittung ex Calla gezahlet werden.

20.
Sollte hingegen die Anzahl derer auf 2oo. Perſonen feſtgeſetzten Mit

glieder nicht wurklch complet ſeyn: ſo erhalten die Erben des Verſtorbe

B 2 nen



nen zu ſolcher Zeit, und bis zu Erganzung des Nameri einſtweilen ſo
viel als von dermaligen Societats-Verwandten contribuiret werden
konnte; Wobey jedoch

21.
dieſes genau zu merken, daß die nachgelaſſenen Wittben, woferne ſie
gleichergeſtalt ihren Nachlaſſen nach ihrem Ableben ein gleiches Beneñi.
cium von Ein hundert Thalern zuwenden wollen, ſie blatterdings
nach dem Todte ihrer Manner ſo fort zu ſteuern verbunden ſind, widri
denfalls mehr ernanntes Beneficium auf die Jhrigen ſich nicht erſtrecken
kann.

23.
Sollten ſich nun dergleichen fortſteuernde Wittben oder Wittber zur

zweyten Ehe entſchlieſſen, ſo iſt ein jeder Theil von ihnen zum Einkauf,
G. Thlr. zu erlegen ſchuldia, wovon c. Thlr. zur Caſſe berechnet, 1. Thlr.
denen Vorſtehern und Gegenſchreiber zuſammen gereichet werden, und
hat ſich deswegen bey ſich ereignenden abermaligen Todtesfall der uber
bliebene Theil wieder ein Beneficium von i100. Thlrn. zu verſprechen,
nicht weniger durch fernerweitige Fortſteuer nach ihrem Ableben dereinſt
ihren Nachgelaſſenen nochmals 1o0o. Thlr. zuzuwenden Gelegenheit, alſo
daß ſich das ganze Beneficium ſo gar bis auf zoo. Thlr. belaufen wird.

23.
Nach und bey der dritten Verehlichung eines Societats-Genoſſen

hingegen mag dergleichen Einkauf nicht zugeſtanden, noch dergleichen
Bubject in unſere Geſellſchaft aufgenommen werden.

24.
Wenn es hiernachſt eben ſo leicht geſchehen kann, daß ein Mitglied

unſerer Geſellſchaft ohne nahe Blutsfreunde und Erben verſtirbet, ſo
nimmt die Geſellſchaft es auf ſich, durch den Vorſteher und den Gegen—

ſcchreiber deſſen Standesmaßiges Begrabniß beſorgen zu laſſen, deren
jeder r. Thlr. 8. gr. vor die dißfalßige Bemuhung erhalt, das ubrige wird
ein Jahr lang nach erfolgtem Ableben in Caſſs ſicher aufbehalten, und
wenn binnen der geſetzten Zeit jemand von des Verſtorbenen Angehori—
gen als Erbe ſich angeben, auch deshalb behorige Legitimation vorzeigen

ſollte,
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ſollte, demſelben gegen Quittung ausgezahlet, hingegen wenn das deter.
münirte Jahr verſtrichen, und ſich deshalb niemand gemeldet hatte, ſol—
ches der Caſſe alsdenn heimſallt.

25.
Da nun jeden Erben eines verſtorbenen Mitgliedes (von denen allhier

wohnenden zu verſtehen) das ausgeſetzte Beneficium derer too. Thlr. lang-
ſtens binnen 24. Stunden nach erfolgtem Ableben baar einzuhandigen ver
ſprochen worden; ſo mag zu der gewohnlichen Leichenſteuer kein langerer
Verzug als 8. Tage nach beſchehener Ankundigung eines vorgegangenen
Todtesfalles, oder Nachſicht geſtattet werden, in welcher Zeit beſagte
Leichenſteuer denen hierzu beſtellten, ohne weiteres Erinnern, einzuhandi—
gen iſt. Wurde aber jemand hierunter ein oder das andere mahl ſaumig
erfunden, ſo mag wohl, bey dem erſten und andern Fall, deſſen Con—
tingent mit einer verglichenen Verbußung fur die erſtere Verzogerung
an 4. gr. vor die andere an 8. gr. nach Ermeſſen der Deputirten, wenn
ſolches aufs langſte bey dem nachſten jahrlichen Convent baar erleget
wurde, annoch angenommen, daferne er aber zum drittenmahl mit der
Zahlung zuruck geblieben ware, ſo ſoll derſelbe von der Geſellſchaft
ſchlechterdings ausgeſchloſſen, und ipſo facto vor excludiret geachtet wer
den, auch von denen angegebenen Expeclanten der nachſte ſofort in die
erledigte Numer mit Uebernehmung der Reſte eintreten.

26.
Damit es aber auch nicht etwann das Anſehen habe, als ob ein

Membrum unſerer Societat ins unendliche hinaus zu ſteuern gehalten ſey,
ſo iſt beliebet worden, daß ein unverheyrathetes Subject, wenn es zu 100.
Leichen den ordentlichen Beytrag geleiſtet, und die Verheyratheten zu
2oo. Leichen ihr Contingent richtig beygetragen, ſie von allem fernern

Benytrag ganzlich frey gelaſſen werden ſollen.

27.
Jm Fall aber, da eines von unſeren Mitgliedern unverſchuldet in

Armuth verfallen, mithin zu Erfullung ſeiner in dieſer Societat habenden
Pflicht, in Anſehung der Leichenſteuer unvermogend werden ſollte, iſt
zum Beſten ſolcher Perſonen verwilliget werden, daß man ſelbige zwar
bey vorfallenden. Steuern aus der Caſſe indeß ubertragen wolle, er aber

B 3  gehal—
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gehalten ſeyn ſolle, entweder bey Verbeſſerung ſeiner Umſtande den Vor
ſchuß wieder zu erſetzen, oder es muſſen deſſen Nachgelaſſene ſolchen ſich
an dem auf ihn kommenden Beneficio decourtiren laſfen.

28.
Ein Melancholieus, der ſich aus Schwermuth ſelbſt emtleiben ſollte,

und gleichwohl in unſere Geſellſchaft vorher geſteuert hatte, wird, wenn

er anders durch allergnäädigſte Special-Verordnung eines ehrlichen
Begrabniſſes werth geachtet iſt, von dem ordeuntlichen Benefieio nicht
ausgeſchloſſen.

Sollte hingegen

29.ein dergleichen Selbſtmord vorgehen, bey welchem kein ehrliches Begräb—
niß ſtatt hatte, oder es ein Subject durch ſtrafbare Handlungen dahin
bringen, daß es Lebenslang zum Veſtungs-Bau, Zucht-Hauß, und
andere harte Strafe condemniret, oder wohl gar als ehrlos des Landes
verwieſen wurde, ſo haben auf mehrgemeldetes ſchlechterdings und eo
iplo wegfallendes beneficium ſich die Nachgelaſſenen keine Rechnung zu
machen; Hatte aber ſolches Membrum ſich vor Ausbruch ſeiner Malver
ſationen trey geſteuert, oder es wollte der an ein ſolch unwurdiges Mit—
glied verheyrathete unſchuldige Theil ſtatt jenes in unſerer Geſelſſchaft
fortſteuern, ſo iſt es allerdings befugt, ſich dadurch des ordentlichen bene-
fieü auf begebenden Fall ſeines Abſterbens theilhaftig zu machen.

J230.Ob hiernachſt gleich obgedachtermaßen, daß unſer gegenwartiger
Numerus aus. nicht mehr als 2oo Perſonen beſtehen ſolle, wohlbedachtig
feſtgeſetzet worden; So iſt doch dieſes bloß von denen bercipienten zu ver
ſtehen, mehrern aber in unſere Societat zu treten unverwehret, doch alſo
und dergeſtalt, daß ſie nur als Expectanten anzuſehen, aber eben ſo
wenig ſich des ordentlichen Beneficü erfreuen konnen „als ſie zu denen
gewohnlichen Beytragen anzuhalten ſind.

31.Sie ſind inzwiſchen nachfolgendes dennoch in Acht zu nehmen ſchul
dig: Sie erlegen nehmlich bey dem Einſchreiben, welches an dem ordent
lichen Convents. Tage geſchiehet, wie die andern Sabjecta 2. Thlr. zu

einer
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einer außerordentlichen Zeit aber eben ſowohl wie jene 2. Thlr. 16. gr. und
werden dieſe 16. vor die außerordentliche Bemuhung denen Vorſtehern
und Gegenſchreiber uberlaſſen; welchenfalls ſie denn ſo bald ſie die Ord—
nung trift, nach Abgang eines ordentlichen Mitglieds unwiderſprechlich
eintreten, wobey doch dieſes ausdrucklich bedungen wird, daß

32.
wenn ein Expectant vor den wurklichen Eintritt verſtirbet, nicht nur ſein
Einkaufgeld der Caſſa zufallet, ſondern auch ſeine Nachgelaſſenen ſich
keines beneßicii zu erfreuen haben, doch der Wittwe an ſeiner Stelle zu
verbleiben frey ſtehet, und ſolches zwar aus der gegrundeten Urſache,
weil vom Anfange jeder Mittwe das Recht in unſere Geſellſchaft zu
treten nicht benommen worden. Jm Fall hergegen

33.4ein Expectante, welcher der Ordnung nach denen andern Mitgliedern

ſuccediren ſollte, zu ſolcher Zeit, wenn ihn die Reyhe trift, entweder vor
ſich krank darnieder lage, oder ſein Eheweib ein gleiches Schickſal leiden
mußte; ſo ſoll er zwar in Betracht deſſen, daß er ein ſo nahes Recht zur
suceeſſion hat, in unſerer Soeietat als ein Percipiente notiret, wenn er
aber oder deſſen Eheweib an vorbeſagter Krankheit verſturbe, dem uber
bliebenen Theile mehr nicht als nur die Halfte des beneficii ausgezahlet
werden; es ware denn, daß der Expeclante ſich des Eintritts, mitfolglich
des ganzen Genuſſes durch oben deutlich angezeigte Mißhandlungen oder
qonſt unwurdig gemachet hatte.

34.
Wenn es geſchehen ſollte, daß die Anzahl derer Expeckanten bis 5o.

 Pyerſonen hinan ſtiege, ſo wird man alsdenn gemeinſchaftlich uberkegen:
ob es der ganzen Geſellſchaft fur traglich etachtet werden mochte, ſie ins
geſamt auf einmahl als wurkliche Percipienten mit eintreten zu laſſen, wel
chen Falls auch das Beneſicium nach Proportivn erhohet werden konnte.

35.
Als eine milde Sache kann und ſolt das unter uns bewilligte Benefi-

cium niemals mit Arreſt beſchlagen, in Conecurs gezogen, oder auf
andere Weiſe verkummert, auch von keinem Mitgliede an einen Glau—
biger aſligniret werden, doch das jus retentionis ausgenommen, deſſen

ſich



ſich die Calla bey gethanen Vorſchuß vor ein Membrum bey Leichen—
ESteuern zu gebrauchen hat.

36.
Zu Erlauterung und nach Befinden Verbeſſerung aller vorherſtehen

der Puncte wird man jahrlich 4. Wochen vor Michaelis eine offentliche
Zuſammenkunft halten, und jedes Mitglied durch den Beſteller wo, und
zu welcher Stunde ſelbige zu halten behorige Notiz erlangen.

Weobey denn jedweden unbenommen, durch ſeinen alleinigen Mund,
ſeine unvorſchreibliche Erinnerung beſcheidentlich vorzutragen, ſich zu

bedienen.

37.Haben wir ubrigens im 14. S. an eine beſondere Caſſe, worinnen
Gelder und Documente aufbehalten werden, gedacht, ſo wird die Tuch—
tigkeit derſelben von dieſes Werks Stiftern auf alle mogliche Weiſe
beſorget, und ſoll angeregte Caſſe mit zwey feſten Schloſſern, auch drey
darzu gehorigen Schluſſeln verſehen werden, deren einen der Gegenſchrei—
ber, die ubrigen aber die Vorſteher der Caſſa, welche dieſe nicht ſelbſten
in ihrer Verwahrung haben, bekommen.

38.Und wie endlich Krieg und Peſt und andere gottliche Verhangniſſe
von der Beſchaffenheit ſind, daß die Stunde des Ausbruchs kein Menſch
veſtimmen kann, ſo laßt dargegen ſich vernunftig gnug ſchließen, daß im
Fall durch ſolche einbrechende Gerichte eine Menge unſerer Mitgliedgr
zu einer Zeit hingeraft werden ſollten, bey jedem Todtesfall zu ſteuern eine
augenſcheinliche Unmoglichkeit ſeyn wurde, dahero die ſonſt ſchuldige
Leichenſteuer von ſich ſelbſt aufhoren muſſen, und erſt ſodann, wenn
ſolche harte Schickſale von uns genommen ſind, wieder ihren Anfang
nehmen konnen.

39.Bey einer ſich ereignenden Feuersgefähr hergegen, die entweder in
dem Hauſe des Caſſenvorſtehers felbſt, oder doch in einer nahen Gegend
ausbrechen mochte, hat nicht allein gedachter Caſſenvorſteher, ſo viel ſeine
Perſon betrift, der Caſſen Sicherheit wegen, allen moglichen Fleiß anzu
wenden, ſondern es ſind auch die ihm am nachſten wohnende Mitglie-—
der unſerer Geſellſchaft, wo fie anders ihres eigenen Aufenthalts wegen

abkom
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abkommen konnen, zu Rettung unſerer mehr genannten Caſſe Sorge und
Krafte anzuwenden verbunden, und damit

40.
die Ordnung unſerer ganzen loblichen Einrichtung um ſo viel weniger
unterbrochen, ſondern vielmehr allſtets unterhalten werden moge; ſo hat
jedes Mitglied derſelben, beh Veranderung ſeines Logiers und Aufent—
halts, ſo oft dergleichen vorgehet, dem Gegenſchreiber oder Socictatsbe—
ſteller, bey Vermeidung 8. gr. Strafe, ſolches nicht zu verſchweigen, als
gewiß es bey jeden Convent entweder in Perſon zu erſcheinen, oder einem

andern Mitgliede ſeiner Ordnung bey Vermeidung gleicher Strafe ſeine
Stimme zu ubertragen verbunden iſt.

41.Sonſt lebt man ubrigens noch des zuverſichtlichen Vertrauens, es
werde ſich ein jegliches reſp Mitglied bey unſerer allererſten Zuſammen—
kunft den durchs Loos ihm angewieſenen Rang ohne Fræcedenze Streit
um ſo viel mehr gefallen laſſen, je weniger dadurch das Anſehen deſſelben
verletzet werden, oder jemanden daher disjulto erwachſen kann.

42.
Jmmaßen denn allerſeits Mitglieder unſerer Societat durch eigen

handige Unterſchrift ſich anheiſchig gemacht, zu keiner Zeit, es geſchehe
unter was Vorwand es immer wolle, aus unſerer Geſellſchaſt, ohne vor—
hergehende Anzeige zu treten, oder mit Vorſatz die gewohnlichen Leichen—
Steuern ſchuldig zu bleiben, vielmehr wenn es dergleichen Separation im
Sinne hatte, oder vorſetzlich die ſchuldigen Beytrage zurucke hielte, und
kein Expectante vorhanden ware, uber den Verluſt ſeines praſtirten Ein
kaufsGeldes, und vorhin gelieferten Leichen-Steuer annoch eine Summa
von 10. Thlrn. zur Caſſa zu bezahlen.

Urkundlich und zu mehrerer Feſthaltung ſind diefe Artieul, ſowohl
von dem Caſſen- und ubrigen Vorſtehern, ſamt dem Gegenſchreiber, wie
auch ſamtlichen reſp. Jntereſſenten eigenhandig unterſchrieben worden, als
welche hiernachſt, ſobald der Numerus complet, zu Landesherrlicher hoch
ſter Confirmation vortragen zu laſſen, und ſolche auszuwurken, dieſe
zugleich beſchloſſen haben. Geſchehen und aufgerichtet zu Dreßden, am
27ſten Auguſt im Jahr 1755. und am eiſten Mart. 1756.

ore  αC Regi—
L
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h Eg
Regiſtratura.

Dreßden, den 20. Junii 1761.
HMedem E. E. Rath allergehorſamſten Bericht wegen Confir—

 V-
mation unſerer Lobl. Freywilligen Begrabniß: Geſellſchaft
zur Hochpreißl. Kandes-Regierung exſtatten ſoll, und zufor—

derſt von dem Actu vorhandenen Membris und was etwa an denen
Legibus extingendo aut reſtringendo fuùr eine Aenderung nothig
ſey, informirt ſeyn will; Als habe zu dieſen Behuf. heutigen Aus—
ſchuß: Convent derer Herren Con- und Subdeputirten und Vorſte—
hern veranlaſſet. Nach gemachten Vortrag wurde einſtimmig und

feſte geſetzet, daß
J

Der 19. g. derer Geſctze auf diejenige Maße nunmehro erlautert

werden muße:

Daß die Auszahlung des Beneficii nach Proportion derer
Jahre ſeit welchen das verſtorbene Membrum von der Jnſcription
an bey der Geſellſchaft geweſen, eingerichtet, und die Hinterlaſſenen
desjenigen Membri, welches von heutigen Tage an hinkünftig zur
Geſellſchaft recipiret werden wird, und in dem Laufe

a) des 1. Jahres von ſeiner Reception an verſturbe 5o thlr.

b) des 2. Jahres Go thlr.e) des 3. Jahres go thlr.q) des 4. Jahres 1oo thlr.

erhalten ſollen.

It.
Daß die hinterlaſſenen Wittwer und Wittwen ach J. 20. ſ. 21.

verbunden ſeyn ſollen, als ein Compelle zu fernerer Beyſteuer, und

damit



damit fie nach erhaltenen Benefßicio von der Geſellſchaft nicht abſprin—
gen mochte, nach obiger Proportion auch bey Auszahlung des Be—
neficii den ioten Theil innen zu laſſen.

III.Daß zur Hemmung derer Reſtanten, und damit die Caſſe ſtets

aufrecht beſtehen konne, bey Abſterben eines Membri deſſen aufge—

ſchwollne Reſte bey Auszahlung des Beneficii doppelt abgezogen
werden, mithin die in ſ. 25. erwahnte 4. und 8. Gr. Verzogerungs
Buße wegfallen ſoll.

IV.
Daß ad g. 22. die Wittwer und Wittwen, welche die zweyte

Verehlichung vor der neuverehlichten Perſon Hintritt, nicht bey den
Herrn Rechnungsfithrer oder Herrn Caſſen-Vorſteher angezeiget,
nach deſſen Ableben kein Beneficium erlangen ſollen.

Da nun uber obige Erinnerungen niemand ein weiteres anzu—
fuhren wuſte, ſo iſt dieſes in nomine der geſammten Societat nach
Vorſchrift des 9ten h. derer Geſetze gefaßter Entſchluß feſte geſetzet,
und durch allerſeits Herrn Auweſende eigenhandiger Subſcription
corcoboriret worden.

Nachrichtl. utl.



LaaKegiſtratura.
Dreßden, den 20. Mart. 1774.

J

uurde bey dem an dieſen Tage gehaltenen General. Con-W pente feſte geſetzet: daß

F.
Ein jedes freygeſteuertes Mitglied, ein anderes tuchtiges, an

ſeine Stelle verſchaffen, oder ſelbſt fortſteuern ſolle,

II.

Daß ein wverheyrathet geweſenes oder verwittibtes Mitglied
auch nach ſeiner Freyſteuerung die zwente Ehefrau in loeum der
erſtern, zum Genuß des dereinſtigen Beneficii praeſentiren konne, und

III.

Ein unverheyrathetes dergleichen zwar auch thun, jedoch als—
denn nach ſeiner Verheyrathung noch einmahl ſo viei Leichenſteuern
als es ſchon praeſtiret, und alſo gleich einem verheyratheten Mit—
gliede 200. Leichen zu ſteuern habe, utl.

Reßi-



Regiſtratura.
Dreßden, den 19. Februar 1775.

urde bey dem an dieſem Tage gehaltenen General. Convente
feſte geſetzet: daß ad ſ. 19. et 26. derer Articul

J.

Ein verheyrathetes Mitglied, ſtatt derer daſelbſt zu ſeiner Frey
ſteuerung erforderten 200. Leichenſteuern, kunftig 250. und ein un—
verheyrathetes Mitglied ſtatt der fur ſelbiges erforderten 10o. Leichen—

ſteuern, deren 125. præſtiren, und dargegen auf jeden Todes-Fall
das vdllige Beneficium à 10o. Thlr. erhalten ſolle, hingegen ſollten

II.

Die bereits freygeſteuerten Mitglieder zur Gleichſetzung der
erſtern, weiln ſelbige nur reſp. 200. und 100. keichenſteuern bezahlet

hatten, fur die auf jeden Todes. Fall geordneten 100. Thlr. nur
90o. Thlr. bekommen, uilſ.

C3 Ver—
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Verzeichniß
derer Membrorum dieſer errichteten Freywilligen

BegrabnißSocietat.

DODeputirte:
Herr Gottlieb Wilhelm Mentzel, Churfl. Sachßl. Geh. Cabi

nets-Cantzliſt.
Benjamin Gottlob Schneider, Rechs- Conlulent.

Caſſen-Vorſteher:
Herr Guſtav Chriſtoph Kerſten, Viertelsmeiſter allhier.

Johann Chriſtian Gottlieb Kloße, Hof-Poſamentier.
2

»Gottlob Hannßen, E. E. Raths Billet. Schreiber, als Rech—
nungsfuhrer und Caſſen Schreiber.

Nahmen derer Membrorum
wie ſolche im Stamm-vVuche eingetragen ſind.

1Herr Johann Friedrich Mulzſch, Burger und Hutmacher,
Frau Johanna Sophia, gebohrne Wetzelin.

2  Jeohann Michael Dahlinger. Burger und Schneider,
Jaohanna Chriſtiana, geb. Trepptin.

3 Johann PNlicolaus Rumpelt, Rechts-Conſulent,
Johanna Reaina, geb. Fabariuſin.

4  Johann Ehrenfried Fiſcher, Churfl. Sachßl. Rent, Cam
mer-Seeretarius,

VJaeohanna Sophia, geb. Schmidtin.
No. 5.
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Herr Johann Sigismund Kruger, Churfl. Sachßl. General.
Aceis Inſpector,

Frau Sophia Catharina, geb. Hofmannin.
Ocottlob Hannßen, E. E. Raths billet. Schreiber und Rech

nungs-Fuhrer,
Maria Carolina, geb. Gießmannin.

Jeohann Chriſtian hubel, BrauMeiſter allhier,
Noſina Magdalena, geb. Kochin.

Frau Roſina Magdalena, verwittibte Beſchornerin.

Herr Friedrich Auguſt Krubſacius, Churfl. Sachßl. HofBau
meiſter und Profeſſor der Baukunſt.

Joh. Chriſtoph Taubenrauch, Chfl. Leib. Sattel Knecht,
Frau Anna Roſina, geb. Tannebergerin.Jeohann Gottlob Godſchel, Buchdrucker,

Johanna Roſina, aeb. Lofflerin.
Jeohann Heinrich Hecht, Churfl. Sachßl. Hauptmann und

Cammer-Credit-Caſſen Caſſier.

Gottlob Pochmann, Burger und Schneider,
Frau Johanna Chriſtiana, geb. Erfallin.

 Jeohann Auguſt Linke, Churfl. Heyducke,
Johanna Roſina, geb. Bertholdin.J

Woillhelm Gottfried Thyme, Kauf- und Handelsmann,
Eleonora Roſimunda, geb. Roſenbergerin.

Carl Gottlob Buttner, Burger allhier,
Johanna Suſanna, geb. Pazſchin.

Johann David Zaber, Burger und Seiler,
Sbohphia Eliſabeth, geb. Michaeliſin.

Johann Gottfried Kühnaß, Kauf- und Handelsmann,
Johanna Reoſina, geb. Richterin.Chriſtian Guſtav Haupt, Konigl. Hof-Conditor,

Maria Thereſia.

No. 20.



Herr Carl Friedrich Winkler, Burger ünd Viertelsmeiſter,
Frau Johanna Sopria, geb. Junghannßin.

Johann heinrich Malke, Muſieus,
gJohanna Charlotte, geb. Heyderin.

Johann Gottlob Du—ſchke, Herrſchaftl. Koch,
.Anna Chriſtiana, geb. Brickertin.

NJeohann Gottfried Conradi, Cadets-Schneider,
Maria Chriſtiana, geb. Schultzin.

Johann Gottlieb Alberti, Stadt-Acoucheur,
Cvoarlotte Louiſe, geb. Beyerin.

Frau Johanna Chriſtiana Kammſetzerin, geb. Kramſtin.

Herr Martin Friedrich, Chfl. Sachß. JagdSchreiberey-Copiſt,
Frau Chriſtiana Friederiea, geb. Kadin.

Johamn Heinrich Baſche, Burger und Viertelsmeiſter in
Neuſtadt,

ZJaohanna Chriſtiana, geb. Ladnertin.
Frau Eva Naria Pfeifferin, Burger und Riemers Wittbe.

Herr Ehrenfried Chriſtian Saurich, Getreyde-Haoandler in Rieſa
Frau Johanna Roſina, geb Ovaſin.

Johann Ernſt Schumann, geweſener Mundbecke bey Jhro
des verſtorbenen Herrn GeneralFeldMarſchalls
Chevalier de Saxe Durchl.

 Maria Dorothea, geb. Ziegßin.
Carl Friedrich Muller, Kauf-und Handelsmann,

Coharlotta Friederica, geb. Reicheltin.

Johann George Gondmichel, Schirrmeiſter,
Anna Roſina, geb. Rothin.

Carl Chriſtoph Beſchorner, Churfi. Amts-Verwalter,
Maria Roſina, geb. Strubelin.

Frau Chriſtiana Sophia, verw. Proviant-Verwalter Mollerin,

Herr George Siegfried Grohmann, Tanzmeiſter,
Frau Jehanna Eleonora, geb. Schwarzelin.

No. 36.
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Herr Chriſtian Traugott Hirſch, Jagd-Traiteur,

e

VW

Frau Sophia Maraarethe, geb. Delickin.
Johann George Simon, Burger und Viertelsmeiſter,

Roſina Magodalena, geb. Bahrin.
Heinrich Gottlob Beyl, Burger und Goldarbeiter,

Chriſtiana Friederica, geb. Sanderin.Carl Rudolph Buhlſtein, Burger und Gaſtwirth,

gJeohanna Eliſabeth, geb. Wernerin.
Gottlob Friedrich Opitz, Schulmeiſter zu Weißtropp,

-Edriſtiana Charlotta, geb. Bohmin.
Johann Chriſtoph Gottfried Petri, Churfl. HofApo

thecker,

Eova griederica, geb. Mitzſcherlingin.
Tobias Bauerfeind, Apothecker.

Johann Paul Ohlemann, Apothecker.

Carl Gottfried Goriſch, Kauf- und Handelsmann,
Chriſtiana Sophia, geb. Guthmannin.

Gottfried Selig, Lect. Publ. der Univerſitat zu Leipzig,
gJeohanna Sliſabeth, geb. Luttmannin.

George Friedrich Morlot, Burger und Paſteten-Becker,
Alnna Roſina., geb. Ziegenbalkin.

Carl Auguſt Hoffmann, Churfl. Bettmeiſter,
Rahel Erdmutha Chriſtiana, geb. Rietzſchelin.

Samuel Mobert, Burger, Weiß- und Sehmiſch-Gerber,
Frau Johanna Elevnora, geb Gießmannin.

Gottfried Schubert, Burger und Schenkwirth,
NAnna Magdalena, geb. Braumigin.

Jehann Chriſtian Stohn, Burger und Viertelsmeiſter,
-NYoſina Dorothea, geb. Hillmannin.

Chriſtian Friedrich Kritzſche, Churfl. AccisJnſpeetor und
Rechts-Conſulent,

Friederica Eleonora, geb. Liebin.

D No. c2



Jungfer Eſther Catharina Staggin.

Herr Chriſtian Zucher, Burger und Schneider.
Frau Anna Catharina, geb. Piankin.

Cchriſtian Willhelm Thyme, Churfl. Sachßl. Amtmann.

DdJohann Chriſtian Seyler, HofKirſchner,
Frau Sophia Dorothea, geb. Rißmannin.

Gottlieb Friedrich Cittel, luris Prackicus,
-Maria Friederica, geb. Kleinſchmidtin.

Carl Chriſtian Reinow, Churfl. HofDeſignateur;
Johanna Eleonora, geb. Gottwaldin.Johann Gottlieb Stein', Churfl. General- Aceis Ein

nehmer,
Cpriſtiana Eleonora, geb. Kirſtin.

Frau Eva Roſina Oſtertagin, geb. Nemizin.

Herr Chriſtian Gottfried Grahl, Churfurſtl. Rent- Cammer
Schreiber.

„Friedrich Rudolph Schrickel, Churft. HofCommiſſarius,
Johanna Friederica, geb. Kerſtin.2

Johann Gottfried Genſel, Burger und Schenkwirth.

Frau Johanna Dorothea Weyrauchin, geb. Behnin.

Herr Johann Gottfried Benjamin Rietzſchel, Hof. Stall-Po
ſamentier,

Frau Chriſtiana Sophia, gebohrne von der Aheé.
Carl Conrad Mietzſch, E.E. Raths Vormundſchafts. Copiſte,

Ê Maria Suſanna, geb. Richterin.
Carl Friedrich Ackermann, Chfl. AecisEinnehmer in Rieſa,

Johanna Chriſtiana, geb. Grundigin.Jacod Paniel Wendt, Gouvernements. Secretarius,

2Chyriſtiana Johanna, geb. Schmiederin.
A o. Gög.
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Herr Johann ZFriedrich Pommer, Kauf- und Handelsmann,
Frau Sophia Eliſabeth, geb. Moßin.

Johann Samuel Kanitz, Churft. Stall-Chirurgus,
GJohanna Chriſtiana, geb. Lecortin.

Frau Johanna Sophia, verwittibte Meviel.

Herr Carl Gottlob Petri, Kauf- und Handelsmann in Meißen.

Chriſtian Friedrich Wiedemann, Churfl. CammerCre
dit-CaſſenCalculator,

Frau Johanna Maria, geb. Polſterin.
Johann Chriſtian Raffs, Schiffherr in Rieſa,

Anna Sophia, geb. Streitin.
Jeohann Kriedrich Pohlandt, Hof-Kupferſtich-Drucker,

Maria Dorothea, geb. Euchhornin.
Chriſtoph Germann, Churfl. Amtsſchreiber,

Johanna Eliſabeth, geb. Haufin.Frau Juſta griederica, verw. Hofrath Mentzelin.

Herr Johann Gottlob Buntzel, Burger und Peruquier,
Frau Friederica Amalia, geb. Loßigin.

Johann Chriſtoph Wieſener, E. E. Raths Schloſſer,
Dorothea Magdalena, geb. Gatzin.

Gotthard Schönherr, Burger und Weißbecker,
Chriſtiana Sophia, geb. Mullerin.

Jaaecob Gottfried Trempelmann, E. E. Raths- und Com-
miſſions Copiſie,

 Cpriſtiana Charlotta, geb. Krunitzin.
Chriſtian Heinrich Voigt, Kauf. und Handelsmann, auch

Gold- und Silber-Fabrieant,
Cchbriſtiana Sophia, geb. Mittagin.

-Jobhann Wunderlich, Burger und Tiſchler.

Friedrich Jacob Haacke, WeinHandler,
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Herr Matthaus Lange, Burger und Weißbecker,
Frau Chriſtiana Eleonora, geb. Eyſoldin.

Johann David Cagegeſelt, Burger und Glaſer,
Rahel Sophia, geb. Seyffertin.

Johann Gottfried Daumann, Herrſchaftl. HausHofmeiſt.
Johanna Chriſtiana, geb. Nieſin.

Johann Martin Blotzſche, Churfl. CommercienRath.

Frau Dorothea Henriette, verw. Obriſtlieut. von Runkel.

Herr Benjamin Siegmund Thibault Peruaqu'er
Frau Eva Chriſtiana, geb. Wiltking. t,

M. Carl Gottfried Windiſch, Schulhalter
JJaohanna Dorothea, geb. Schiebelin.

»NJohann Willhelm Stahl, Stadt-Grabebitter,
Arnna Barbara, geb. Schuſterin.

Ehrenfried Caſpar Engelhardt, Burger und Conditor,
Jaohanna Sophia, geb. Bohmin.

rau Johanna Sophia, verw. Birſtin, geb. Krampin.

ſMaria Lliſabeth, verw. Schutzin, geb. Goldſchattin.

err Gottlob Philipp, Agente.

Johann david Dolitzſch, Burger u. Schumacher in Rieſa,
Frau Anna Eliſabeth, geb. Quaſin.

Johann Daniel Carius, Burger und Weißbecker,
NAnna Maria, geb. Schmidtin.

Eberhard Heinrich Broll, Churfl. EammerCommiſſarius,
„Catharina Magdalena, geb. Guntherin.

Johann Chriſtoph Sonntag, Ziegelmeiſter.

Chriſtian griedrich Bierling Burger und Weißbecker,

W

VW

J

J

JJ

Frau Johanna Chriſtiana, geb. Fiſcherin.

No. 20ot



29

Carl Auguſt Schirrwaſſer, Churfl. Caſſen-Schreiber.

Chriſtian Gottfried Zſchoch, Burger und Gurtler,
Frau Chriſtiana Friederica, geb. Romſchin.

Frau Johanna Sophia, verw. Heilmannin.

Herr Adam Moritz Hauswald, LandBau-Schreiber,
Frau Anna Reſina, geb. Gebauerin.

Jeohann George Mobius, Aufwarter bey Jhro der Hochſtſel.
Konigin CammerZahlAmte,

Frau Suſanna Magdalena, geb. Sparbergin.
Carl Friedrich Benjamin Pietzſch, Ober-Bauamts-vecret.

Chriſtiana Erdmutha, geb. Hechtin.
Geeorge Friedrich Zirkel, Chfl. Sachß. bremier- Lieutenant,

und OberQuartiermeiſter von der Garde du Corps,
Johanna Juliana, geb. Wagnerin.Johann Adam qHoffmann, Chfl. Sachß. CabinetsCanzliſt,

-Jaohanna Dorothea, geb. Heßin.
Johann Gottlob Axt, Prediger und Catechet beym Ehrli

chiſchen Armen-Schulen-Geſtiffte,
Chriſtiana Sophia, geb. Waſſermannin.

Johann Jaecob Schonheit, Chfl. S. Muhlenwerkmeiſter,
Maria Magdalena, geb. Heringin.

NAuauſt Merbitz, Steinmetzmeiſter,
Evova Maria, geb. Gobelim.

Cbriſtian Friedrich Schafer, Hof-Poſt-Amts-Brieftrager.

Chriſtian Siegert, Burger und Hufſchmidt,
Jaohanna Chriſtiana, geb. Weydin.

„Carl Chriſtian Kirſten, E.E. Raths Vormundſchafts. Copiſte.

Frau Maria Sophia, verw. Scheydingin.

Herr Johann Grohmann, Hof-Brau-Verwalter,
Frau Johanna Sophia, geb. Scherzin.
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Johanna Chriſtiana, geb. Lowin. 9Jnνê
o Chriſtian Jacob Seyler, Kaufmann in Pretzſch,

Chriſtiana Willhelmina, geb. Demiſchin.
frau Johanna Dorothea, verw. Heerwagin.

Jeohanna Dorothea, verw. Langin, geb. Petzoldin.

Herr Johann Auguſt Eſſenius, Superintendent in Pirnä,
„Chriſtiana Henrietta, geb. Duckwitzin.

Geeorge Heinrich Liebenich, Herrſchaftl. Koch,
Chriſtiana Regina, geb. Teubnerin.v

Johann Samuel Traxrdorf, Churfi. Silberdiener,

»Johann Jmmanuel Planitz, Cammerdiener,
Frau Sophia Dorothea, geb. Seyſerin.

Cchriſtian Saurich, Getreyde-Handler in Rieſa,
Chpriſtiana Eliſabeth, geb. Dehlitzſchin.

GSriedrich Sigismund Bielitz, Kauf- und Handelsmann,
ZJaohanna Chriſtiana, geb. Kießlerin.

Jeohann George Friedrich Anders, Richter der Borngaſſen
Gemeinde,

gJaohanna Sephia, geb. Rebbertin.
Odtthelf KReichel, Burgermeiſter in Großenhayn,

Johann George Gieſe', Burger und Weinhandler,
Jaobanna Noſina, geb. Buſchnerin.

Antroſius Schellenz, Burger und Tiſchler,
Johanna Friederiea, geb. Teubnerin.Chriſtian Gottlieb Wilke, E. E. Raths Steinſetz-Meiſter,

NAnna Sophia, geb. Lohſin.
Johann qheinrich Ebeling, Churfl. Wagenmeiſter,

No. 133



3?

Herr Heinrich Caſpar Gluck, Stadt-Grabebitter,
Frau Chriſtiana Roſina, geb. Grohmannin.

Johann Gottlieb Hoendſchker, HofUhrmacher,
Anna Dorothea, geb. Seyboldin.

Chriſtian Gottlieb hausler, Burger und Schneider,
Johanna Ehriſtiana, geb. Zemmrichin.

Carl Gottfried Rodicke, Leihhaus-Buchhalter u. Billetier,
Anna Margaretha, geb. Gautiet.

niartin Nagel, Burger und Poſamentier in Lauban,
Anna Helena, geb. Grunderin.

Auguſt Friedrich Brober, Cantor u. Kirchner zu St. Joh.
Johanna Charitas, geb. Hofmannin

Johann Spieß, Burger und Mauermeiſter,
Maria SEliſabeth, geb. Lohfin.

Jobhann Chriſtian Gießmann, Churfl. Muhlen-Pachter,
.Jaohanna Magdalena, geb. Tieftrunkin.

Johann Siegmund Grundig, CaſſenSchreiber bey der
General-BrandCalſla.

Friedrich Auguſt Votzſch, Churfurſtl. Capitain,
Frau Carolina Friederica von Wichmannshauſen.

Friedrich Peter von Sckoölen, Churfl. Sachßl. Lieutenant
und GleitsEinnehmer,Cchriſtiana Sophia, geb. von Weiſenbach.

Johann Friedrich Willhelm Riebeſtahl,
Anna Roſina, geb. Gietzeltin.

Jeohann Gottlieb Rummler, Burger und Schneider,
Mariag Eli abeth, geb. Hempelin.

Frau Anna Roſina Lichtenfelßin, Wittbe.

/Sophia Dorothea, verw. Spereußin.

Johanna Sophia, verw. Henjzſchelin.
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Herr Johann Gottfried Geißler, E. E. Raths Leihhaus-Caſſier,
Frau Juliana Chriſtiana, geb. Pfitzmannin.

Chriſtian Benedict Georgi, Sr. Konigl. Hohejt des Herzogs
von Curland Geh. Canzley-Secretarius,

 Srbuſanna Chriſtiana, geb. Rockenthiemin.
Joh. Gottfried Spercus, E.E. Raths Stadtgerichs-Copiſt.

Sigismund Ehregott Hoyer, Kauf- und Handelsmann,
Frau Eleonora Chriſtiana, geb. Schrodelin.

Johann Gottlieb Sauer, Burger und Gurtler.

Johann George Weber, Muſicus,Frau Maria Chriſtiana, geb. Malkin.
Frau Dorothea Friederica, verw. Birſchin, geb. Johnin.

Herr Carl Gottfried Kittlau, Burger und Schneider,
Frau Johanna Regina, geb. Bauerin.

Auguſt Heinrich von Watzdorf, Churfl. Sachß. Prem. Lieut.
Louiſa Friederiea, geb. von Sahliſch.2

CarlGottfried Einer, Churfl. Sachß. Geh. Kriegs.Canzliſt.

Johann Gottfried Bernhardt, E. E. Raths Stadt-Fou—
rier in Neuſtadt bey Dresden.

Chriſtian Auguſt Martini, E. E. Raths OberVormund—
ſehafts- Regiſtrator,

Frau Henriette Mariana, geb. Gandtnerin.
Albertus gFriedrich Anders, Sovietats-Beſteller,

Johann Auguſt Born, Herrſchaftl. Koch,
Frau Zuliaua Wilthelmiua, geb. Mullerin.

Johann Michael Ruckmann, Hochgrafl. Kammerdiener,
Johanna Sophia, geb. Lindnerin.Johann Chriſtoph Hoſel, Hochgrafl. Portier,

Johanna Dorothea, geb. Schultzin. üo. S
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Herr Peter Trein, Burger allhier,

Frau Anna Noſina, geb. Rieſchin.
Jungfer Chriſtiana Roſina Schormerin,

Herr M. Joh. Gebauer, ConReector an der hieſigen Creutz-Schule,

Frau Chriſtiana Friederiea, geb. Zehmin.
Frau Dorothea, verw. Baſtnerin.

Herr Johann Chriſtian Buntzel, Hof-Lichtzieher,
Frau Johanna Friederica, geb. Bahrin.

Chriſtoph Carl Renz, Churfl. Amtmann.

Frau Anna Maria, verw. Neubertin.
Herr Joh. Gottlob Unruh, E. E. Raths Quartier AmtsSchreiber

Frau Johanna Juliana, geb. Hauboldin.
Chriſtian Friedrich Rohrwerder, Burger allhier.

M. Joſeph Amadeus Schnabel, Paſtor zu St. Annen,
Frau Theodora Sophia, geb. Zieglerin.

DJohann Chriſtian Petzoldt, BlumenGartner in Friedrichſt.

Jeohann Caſpar Wiedemann, Churfi. Jngenieur-Major,
Frau Chriſtiana Franeisea, geb. Graertin.

Johann Conrad Sauter, Burger und Schneider.

Chriſtian Gottfr. Hahmann, Condueteur u. Mauermeiſter.
Frau Johanna Sophia, geb. Langin.

Benjamin Gottlob Schneider, Rechts-Conſülent,
Jeohanna Dorothea, geb. Niednerin.

Johann Gottlob Blenkner, HofSchneider,
Sohhia Eliſabeth, geb. Schmotterin.

Johann Gottlieb Hornberger, Wagen Guther-Beſchauer,
Eleonora Victoria Flemmtinußin.
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No.
182 Herr Johann Chriſtoph Aberang,

Frau Johanna Eleonora, geb. Schultzin.
183  Johann Gottlieb Franke, Braumeiſter allhier,

-Jaohanna Dorothea, geb. Bergerin.
184  Johann Gottlob Knipffer, Weinhandler,

Jaohanna Eleonora, geb. Wolfin.
185 Johann Gottlieb Unger, Seeretarius und Geheimer Cabi.

nets-Canzliſt,
Jaeohanna Chriſtiana Friederica, geb. Hutmannin.

186  Johann Chriſtian heegewald, Chfl. Gen. Accis-Einnehm.
Anna Eliſabeth, geb. Bluthigin,

187 Jeaeohann Auguſt Glitz, Burger und Schuhmacher,
Jeohanna Catharina, geb. Flignerin.

188 2 Johann Gottfried Stalpp, Klein-Uhrmacher.

189 Gdottlieb David Henkel, Burger und Schneider,
Maaria Eliſabeth, geb. Zicklerin.190  Jaeohann George Pertermann, Herrſchaftl. Haushofmeiſter,

Jaohanna Chriſtiana, geb. Wenzelin.
191  Anton Franciscus Perrin, HandſchuhFabricant,

Sulſanna, geb. Mouflet.
192  TNiattheus Audio, HofSeiden-Strumpf-Fabricant,

Chhriſtiana Friederica, geb. Schuſterin.
193 Heeinrich Willhelm Fuhrmann, Traiteur,

Maria Eliſabeth, geb. Theilin.
194  Johann David Lange, Jnformator beym Johniſchen Ge—

ſtiffte in Friedrichſtadt,
Chhpriſtiana Sophia, geb. Urkanitzin.

195 Jaohann Gabriel Gudin, Handſchu-PFabricant,
Chcarlotta Juliana, geb. Hauboldin.

196  Jeohann Chriſtian Fleiſchhauer, Kauf und Handelsmann,
Jaohanna Sophia, geb. Roberin.

197 e Chriſtian Gottfried Lehmann, Chft. Regierungs-Canzliſt,
Johanna Dorothea, geb. Zechendorfin.

e
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Frau Johanna Dorothea, verw. Kleemannin.

Herr Gottfried Heinrich Schoönfelder, Leihhauß /Alſiſtent,
Frau Johanna Carolina, geb. Rackwitzin.

Johann Gotthelf Peßler, Burger und Hufſchmidt,
Seoopphia Charlotta, geb. Sommerin.

An ausgeſteuerten Mitgliedern.
3 Frau Maria Sophia, verw. Kaufmann Roſenbergerin.

11 Herr Chriſtoph Louis Solfris.
14 Frau Sophia Chriſtiana, verw. Kaufmann Pratoriuſin.
16 Herr Chriſtian Gottlieb Schönberg, Kauf- und Handels—

mann.17 e Jeohann Chriſtoph Rirſten, Kirchner zu St. Annen.
26  Jeohann George Schroder.
29 Frau Sophia Wilhelmina, verw. Kaufmann Eſpenhaynin.
31 Herr Carl Heinrich Heyme, Kauf und Handelsmann.
35 Frau Friederica Erdmutha, verw. Secret. Ottin.
36 Herr Johann Kriedrich Boden.
a0 Frau Johanna Sophia, verw. Aecis-Copiſt Schönin.
65 Deorothea Renata, verw. D. Fleiſcherin.
66 Herr Johann David Ludewig, Churfl. Calculator.
bg Frau Maria Roſina, verw. Advocat Wernerin.
73  Eliſabeth, verw. Hof-Koch Bretzſchmarin.
74 Herr Johann Andreas Schnackel, Burger und Schneider.
79 Frau Johanna Louiſa, verw. HofAubelier Faſoldin.
84 Herr Johann Andreas Haubold, Burger und Ober-Aelteſter

der Weißbecker.8s5 Chriſtoph Heinrich Behniſch, Churfl. Kellerey- Gehulfe.

96  Gdoctthelf Muller, Kauf-und Handelsmann.
99  Johann Gottlieb Bohlan, Amts-Richter.
o2 OVuſtav Chriſtoph Kerſten, Burger und Viertelsmeiſter

und Caſſen-Vorſteher der Societat.
Carl Gottlob Hempel, E. E. Raths Billetier.
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109 Herr Johann Willhelm Berger, Kauf- und Handelsmann,
110 -Carl Gottfried Adolph Gerber, Kauf- und Handels—

mann, jun.114 Frau Maria Eliſabeth Bretzſchmarin, HofBottgers Wittib.
124 Herr Friedrich Willhelm Sylm, Burger und Gelbgieſſer.
125 2 Otrtto Chriſtian Sahler, Hof-Graveur.
130 Gottfried Schmidt, Burger und Tiſchler.
133 Sanmuel eerklotz, Burger- und Braumeiſter.
156 Frau Maria Dorothea, verw. Weberin.
159 Johann Chriſtian Gottlieb Bloße, HofPoſamen—

tier und CaſſenVorſteher der Sccietat.
161 Johoann Daniel Schlimberger, Hof-TDrompeter.
172 2Ocottlieb Willhelm Menzel, Churfl. Geheimer Cabi

nets. Canzliſt und Deputatus der Societat.
175 Frau Maria Sophia, verw. Waſchin.
177 Chriſtiana Sophia, verw. Rlattin.
183. Herr Johann George Leonhardt, Kauf- u. Handelsmann.
186 Johann Chriſtian Trebs, General. Accis. Einnehmer:
189  Jaohann Jmmanuel Berthold, Churfl. Sachß. Ober-

Steuer-Archivarius.
194 Jeohann Chriſtoph Koch, Kauf- und Handelsmann.
195 Johann Carl Edelmann, Churfl. Sachß. Ober. Steuer

Expeditor.
196  Friedrich Gottfried Gerber, Kaufu. Handelsm. ſen.
197 Johann Friedrich Muller, Churfl. Cammer-Fourier.
200 Diegmund Schmidt, Churfl. Bettmeiſter.
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